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14.1. 4 Herstellen des Binders 335 
14.1. 5 Nagelbild 337 
14.1. 6 Nagelschablone 338 
14.1. 7 Herstellen der Nagelschablone 339 

15 Brettertür mit Blendrahmen 340 

15.1 Brettertür mit Blendrahmen - Herstellung und Anschlagung 340 
15.1. 1 Ansicht und Schnitte 340 
15.1. 2 Werkzeichnung 341 
15.1. 3 Scherzapfen beim Blendrahmen 343 
15.1. 4 Blendrahmen 344 
15.1. 5 Nut- und Federbretter für das Türblatt 345 
15.1.6 Herstellen der Brettertür 346 bis 350 
15.1. 7 Anschlagen der Brettertür 351 

16 Holztreppen und Geländerbau 352 

16.1 Benennungen von Treppenteilen 352 
16.1. 1 Blockstufe 352 
16.1. 2 Keilstufe 352 
16.1. 3 Plattenstufe 352 
16.1.4 Setzstufe - Holm, Plattestufe - Wange 353 

16.2 Treppengrundformen 353 
16.2. 1 Treppen mit geraden Läufen 353 
16.2.2 Treppen mit gewendeiten Läufen 353 
16.2.3 Treppen mit geraden und gewendeiten Laufteilen 354 

16.3 Treppenraum 355 
16.3. 1 Treppenraumgrundriss mit eingeplanter Treppe 355 
16.3. 2 Treppenloch 355 
16.3. 3 Geschosshöhe und Treppenhöhe 356 
16.3.4 Steigung und Auftritt bei der Treppe 358 
16.3. 5 Verhältnis von Steigung und Auftritt zueinander 358 

16.4 Das Maßnehmen für eine einläufige gerade, gestemmte Treppe 359 
16.4. 1 Perspektivische Darstellung eines Treppenraumes 359 
16.4.2 Grund-und Höhenmalie im Treppenraum 360 

16.5 Herstellung der einläufigen geraden, gestemmten Treppe 362 
16.5. 1 Werkzeichnung auf der Aufrissplatte 362 
16.5. 2 Materialliste (Ausarbeitungsmaße) 363 
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16.5. 3 
16.5. 4 
16.5. 5 
16.5. 6 
16.5. 7 

16.6 
16.6. 1 
16.6. 2 
16.6. 3 
16.6. 4 

16.6. 5 

16.6. 6 

17 

17.1 
17.1. 1 
17.1. 2 
171. 2 
17.2. 1 
17.2. 2 

18 

18.1 
18.1. 1 
18.1. 2 
18.1. 3 
18.1. 4 
18.1. 5 
18.1. 6 

19 

19.1 
19.1. 1 
19.1. 2 
19.1. 3 
19.1. 4 
19.1. 5 
19.1. 6 
19.1. 7 

19.2 
19.2. 1 
19.2. 2 
19.2. 3 

19.3 
19.3. 1 
19.3. 2 
19.3. 3 
19.3. 4 
19.3. 5 

19.4 
19.4. 1 
19.4. 2 

19.4. 3 

19.5 
19.5. 1 

Wangenanriss 363 
Trittstufenanriss 365 
Trittstufenlöcher ausstemmen 366 
Setzstufenanriss 367 
Tritte-und Setzstufeneinpassung 367 

Das Aufschlagen der Treppe im Treppenraum 368 
Perspektivische Darstellung des Treppenraumes mit aufgestellten Treppenteilen 368 
Treppenschrauben 370 
Einschlagen der Tritt- und Setzstufen 370 
Verspannung des Treppenlaufes,Tricks zum Stellen der Treppe 
im Treppenraum 370 bis 373 
Einläufige gerade, gestemmte Treppe im Treppenraum mit 
Treppengeländer und Brüstungsgeländer im Treppenraum 374 
Details für Anschlüsse der Treppengeländerhandläufe an Antrittspfosten, 
Austrittspfosten und Treppenpfosten 375 bis 378 

Hölzer für den Treppenbau 379 

Einheimische Hölzer 379 
Fichtenholz 379 
Tannenholz 379 
Kiefernholz 380 
Rotbuchenholz 380 
Eichenholz 381 bis 383 

Anreißtechnik 384 

Sparren beim Pfettendach- Austragen und Anreißen 384 
Querschnitt eines bestimmten Pfettendaches 385 
Dachprofil 385 
Rechtwinkliges Obholz 385 
Kerven des Pfettendachsparrens 386 
Austragung des Pfettendachsparrens 386 
Anriss des Pfettendachsparrens 387 

Schiftung 389 

Gratsparren und Schifter beim gleichgeneigten Walmdach 389 
Benennung der Dachtragwerke des bestimmten Walmdaches 389 
Dachausmittlung 390 
Hauptdach- und zugleich Walmprofil 391 
Gratsparren in der Grundlage 391 
Gratprofil 392 
Ausgetragener Gratsparren 392 
Anriss des Gratsparrens 393 bis 395 

Schifter beim gleichgeneigten Walmdach - Austragen und Anreißen 395 
Gratsparren und Schifter in der Grundlage 395 
Ausgetragener Schifter 396 
Anriss des Schifters 396 

Gratsparren beim ungleich geneigten Walmdach - Austragen und Anreißen 397 
Dachausmittlung 397 
Hauptdach- und Walmprofil 398 
Gratsparren und Schifter in der Grundlage 399 
Gratprofil und ausgetragener Gratsparren 400 
Anriss des Gratsparrens 401 

Gratsparrengrundverschiebungen 402 
Gratsparren, der im Grundriss nicht verschoben ist 402 
Tafel A mit Angaben der Abweichungshöhen beim Gratsparren ohne eine 
Grundverschiebung und mit einer Grundverschiebung 403 
Parallelogramm - Konstruktion für die Gratsparrengrundverschiebung 404 und 405 

Hexenschnitt für Gratsparren bei schräg angeordneten Stirnbrettern 405 
Schaubild 405 
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19.5. 2 Abschnittwinkel des Hauptdach- und Walmgespärres 406 
19.5. 3 Waageschmiege-Schablone 407 
19.5. 4 Hexenschnitt-Schablone 407 
19.5. 5 Anriss des Hexenschnittes 407 bis 411 
19.5. 6 Gratsparrenkopf nach der Ausführung des Hexenschnittes 411 

19.6 Kehlsparren bei gleichgeneigten Dachseiten - Austragen und Anreißen 412 
19.6. 1 Dachausmittlung 412 bis 414 
19.6. 2 Hauptdach- und zugleich Anbaudachprofil 414 
19.6. 3 Kehlsparren und Schifter in der Grundlage 415 
19.6. 4 Kehlprofil mit ausgetragenem Kehlsparren 416 
19.6. 5 Anriss des Kehlsparrens 417 

19.7 Kehlsparren bei ungleich geneigten Dachseiten - Austragen und Anreißen 418 
19.7. 1 Dachausmittlung 418 
19.7. 2 Hauptdach- und Anbaudachprofil 419 
19.7. 3 Kehlsparren und Schifter in der Grundlage 420 
19.7. 4 Kehlprofil mit ausgetragenem Kehlsparren 421 
19.7. 5 Kehlsparren angerissen und ausgearbeitet 421 und 422 

19.8 Kehlsparrengrundverschiebungen 422 
19.8. 1 Kehlsparren, der im Grundriss nicht verschoben ist 422 
19.8. 2 Parallelogramm - Konstruktion für die Kehlsparrengrundverschiebung 422 und 423 

19.9 Hexenschnitt für Kehlsparren bei schräg angeordneten Stirnbrettern 424 
19.9. 1 Schaubild 424 
19.9. 2 Abschnittwinkel des Hauptdach- und Anbaugespärres 424 
19.9. 3 Waageschmiege-Schablone 425 
19.9. 4 Hexenschnitt-Schablone 425 
19.9. 5 Anriss des Hexenschnittes 426 
19.9. 6 Kehlsparrenkopf nach der Ausführung des Hexenschnittes 426 

19.10 Sparren- und Schiftereinteilung beim Walmdach 427 
19.10. 1 Sprungmaß 427 
19.10. 2 Sparrenlage mit Schiftereinteilung 428 und 429 

19.11 Sparren- und Schiftereinteilung beim Walmdach mit Gratanfallgebinde 430 
19.11. 1 Firstknotenpunkt 430 
19.11. 2 Walmdachgrundriss 430 
19.11. 3 Sparrenlage mit Schiftereinteilung 431 und 432 

19.12 Systematische Schiftprozesse 433 
19.12. 1 Flächenhafte Gebilde 433 
19.12.2 Körperhafte Figuren 433 
19.12.3 Flächenhafte Gebilde gemäß körperhafter Figuren 434 

19.13 Flächengebildeschiftungen 435 
19.13. 1 Flächengebildeschiftung, System A, für einen Gratklauenschifter 435 und 436 
19.13. 2 Flächengebildeschiftung, System B, für einen Gratklauenschifter 437 
19.13.3 Flächengebildeschiftung, System C, für einen Gratklauenschifter 438 
19.13.4 Flächengebildeschiftungen für waagerechte Gratwechsel 439 

19.14 Leitsparren/Flächenprofiischiftungen 440 

19,14. 1 Leitsparren/Flächenprofilschiftungen für einen schrägen, verkanteten 
Gratschifter 440 

19.14.2 Leitsparren/Flächenprofilschiftung, System A, für einen schrägen, verkanteten 
Grafklauenschifter 441 

19.14. 3 Leitsparren/Fiächenprofilschiftung, System B, für einen schrägen, verkanteten 
Gratklauenschifter 442 

19.14. 4 Leitsparren/Flächengebildeschiftungen für einen Gratwechsel, 
der waagerecht eingeplant ist 443 

19.14. 5 Leitsparren/Flächenprofilschiftung für einen schräg eingeplanten 
Gratklauenwechsel 444 

19.14. 6 Firstpfettenquerverschiebung im Firstknotenpunkt eines ungleich 
geneigten Pfettendaches 444 
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19.14. 7 Leitsparren/Flächenprofilschiftung für die Kehlbohle 
einer gewöhnlichen Giebelgaube 445 

19.14. 8 Leitsparren/Flächenprofilschiftung für die Kehlbohle von zwei 
schräg aneinandergefügten Pultdachflächen 446 

19.14. 9 Leitsparren/Flächenprofilschiftung für einen verkanteten Kehlsparren 
und für einen Kehlschifter 447 

19.15 Fallende Firstlinie bei ungleichen Dachneigungswinkeln 448 
19.15. 1 Firstpfettengrundverschiebung-bei einer fallenden Firstlinie 

und ungleichen Dachneigungslinien 448 
19.15. 2 Leitsparren/Fiächenprofilschiftung für eine 

Firstpfettengrundverschiebung 449 

19.16 Schiftprozesse zur Verwirklichung der Schiftungen 
einer Wettbewerbsaufgabe 450 

19.16. 1 Dreidimensionale Darstellung zur Wettbewerbaufgabe 
und ausgeführte Dachausmittlungen 450 

19.16. 2 Flächengebildeschiftungen für Leitsparren mit Fußklaue und Firstkerve , System A 
für die Firstkerven, System A für die Fußklauen 451 

19.16. 3 Flächengebildeschiftungen für Leitsparren mit Fußklaue und Firstkerve, System B 
für die Firstkerve 452 

19.16. 4 Flächengebildeschiftungen für einen Kehlsparren bei steigenden Firstpfetten bei 
unterschiedlichen Höhenlagen, System A 452 

19.16. 5 Flächengebildeschiftungen für einen Kehlsparren bei steigenden Firstpfetten und 
unterschiedlichen Höhenlagen, System B 453 

19.16. 6 Flächengebildeschiftung für einen Kehlsparren mit Fußklaue und Firstkerve bei 
ansteigenden Firstpfetten 454 

19.16. 7 Flächengebildeschiftungen für Leitsparren mit Fußklaue und Firstkerve, 
System B für die Fußklaue 454 

19.16. 8 Leitsparren/Flächengebildeschiftungen, Vorgaben mit 
Gespärreeinteilungen 455 

19.16. 9 Ausklappungsmethoden für die Flächenprofile A und B 455 
19.16.10 Unterrichtskundliche Zeichnungen für eine Leitsparren/Flächenprofilschiftung 456 
19.16.11 Leitsparren/Flächenprofilschiftungen für Flächengebilde von folgendem Gespärre: 

schräger verkanteter Flugsparren; schräg verkanteter Kehlklauenschifter; 
schräg verkanteter Kehlklauenwechsel; steigende Firstpfette 457 

19.16.12 Unterrichtskundliche Zeichnungen für eine Leitsparren/Flächenprofilschiftung 458 
19.16.13 Unterrichtskundliche Zeichnungen für eine Leitsparren/Flächenprofilschiftun 459 
19.16.14 Leitsparren/Flächenprofilschiftung für Flächengebilde von folgendem 

Gespärre: schräge verkantete Kehlklauenschifter 459 
19.16.15 Unterrichtskundliche Zeichnungen für eine Flächengebildeschiftung beim schräg 

überhängenden Flugsparren mit Fußklaue und Firstkerve 460 
19.16.16 Unterrichtskundliche Zeichnungen für eine Flächengebildeschiftung beim schräg 

überhängenden Flugsparren mit Fußklaue und Firstpfette 461 
19.16.17 Flächengebildeschiftung für einen schräg überhängenden Flugsparren mit Fußklaue 

und Firstkerve 462 
19.16.18 Geomtrische Ermittlung der Schnittrichtung für die Abschnittsrisse am unteren 

Ende einer steigenden Firstpfette beim schrägen, verkanteten Flugsparren 463 

19.17 Dualität-Schiftlehre zur Vorfertigung einer Fledermausgaube aus zwei 
Dreiecksdachtafeln und zwei Trapez-Dachtafeln 464 

19.17. 1 Erste Werteingabe 466 
19.17. 2 Zweite Werteingabe für den ersten Formelkomplex und rechnerisches 

Beitun von Abbundmaßen und Winkelwerten 467 
19.17. 3 Dritte Werteingabe für den zweiten Formelkomplex und rechnerisches 

Beitun von Abbundmaßen und Winkelwerten 468 
19.17. 4 Vierte Werteingabe für den dritten Formelkomplex und rechnerisches 

Beitun von Abbundmaßen und Winkelwerten 469 
19.17. 5 Fünfte Werteingabe für den vierten Formelkomplex und rechnerisches 

Beitun von Abbundmaßen und Winkelwerten 470 
19.17. 6 Sechste Werteingabe für den fünften Formelkomplex und rechnerisches 

Beitun von Abbundmaßen und Winkelwerten 471 
19.17. 7 Siebente Werteingabe für den sechsten Formelkomplex und rechnerisches 

Beitun von Abbundmaßen und Winkelwerten 472 

15 



19.17. 8 Achte Werteingabe für den siebenten Formelkomplex und rechnerisches 
Beitun von Abbundmaßen und Winkelwerten 473 

19.17. 9 Bildmateriel für den Vorfertigungsprozess 474 
19.17.10 Bildmaterial für den Vorfertigungsprozess 475 

19.18. Dualität-Schiftlehre zur Vorfertigung einer Fledermausgaube aus zwei 
Massivholz-Dachtafeln 476 

19.18. 1, 2 Erste Werteingabe zur Vorfertigung von trapezförmigen, massiven 
Dachtafeln für eine Fledermausgaube 476 

19.18. 3 Zweite Werteingabe für den ersten Formelkomplex und rechnerisches 
Beitun von Abbundmaßen und Winkelwerten 477 

19.18. 4 Dritte Werteingabe für den zweiten Formelkomplex und rechnerisches 
Beitun von Abbundmaßen und Winkelwerten 478 

19.18. 5 Vierte Werteingabe für den dritten Formelkomplex und rechnerisches 
Beitun von Abbundmaßen und Winkelwerten 479 

19.18 6 Fünfte Werteingabe für den vierten Formelkomplex und rechnerisches 
Beitun von Abbundmaßen und Winkelwerten 480 

19.18. 7, 8 Bezeichnungskürzel und Werte die bereits für die rechte und linke 
Dachtafel einer Fledermausgaube fest eingeplant sind 481 

19.18. 9,10 Dachtafeleinteilung für die gewundene Ausarbeitung und Fugenver-
verleimung von Einzelteilen aus Massivholz und Werteingabe für den 
fünften Formelkomplex 482 

19.18.11,12 Dachtafeleinteilung für die gewundene Ausarbeitung und Fugenver-
leimung von Einzelteilen aus Massivholz und Werteingabe für den 
sechsten Formelkomplex 483 

19.19.13,14 Dachtafeleinteilung für die gewundene Ausarbeitung und Fugenver-
leimung von Einzelteilen aus Massivholz und Werteingabe für den 
siebten Formelkomplex 484 

19,18.15,16 Dachtafeleinteilung für die gewundene Ausarbeitung und Fugenver-
leimung von Einzelteilen aus Massivholz und Werteingabe für den 
achten Formelkomplex 485 

19.18.17,18 Zehnte Werteingabe für den neunten Formelkomplex und rechnerisches 
Beitun von Abbundmaßen, Winkelwerten und Zuschreibwerten, die 
bereits als Istwertebedarf fest eingeplant sind 486 

19,18.19, 20 Elfte Werteingabe für den zehnten Formelkomplex und rechnerisches 
Beitun von Abbundmaßen, Winkelwerten und Zuschreibwerten, die 
bereits als Istwertebedarf fest eingeplant sind 487 

19.18. 21 Bildmaterial für den Vorfertigungsprozess einer Massivholz-Dachtafel 488 
bis 24 

19.19 Grundkenntnisse für den rechnerischen Abbund 489 
19.19. 1 Abbundmaße einer Balkenlage 489 bis 493 
19.19. 2 Dachquerschnittsmaße 494 bis 496 

Formeln und Bezeichnungskürzel für den rechnerischen Abbund 497 
Dachgeschossbalkenlage mit Strichpunktlinien dargestellt 498 
Abbundmaße für ein Pfettendach und für Gaubengespärre 499 und 500 
Abbundmaßermittlungen mit: Gesucht wird: Formel: und Rechnung 
für bestimmte Sparrenlängen 501 bis 503 

19.19. 3 Abbundmaßermittlungen für ein Pfettendach- und Gaubengespärre 504 bis 514 
Abbundmaßermittlungen für Sparrenstiche unten beim Dachüberstand 
vor einer Gaube 515 bis 519 
Abbundmaßermitlungen für Stichsparren, wie sie auf einer Mitlelpfette 
und Firstpfette mit entsprechenden Kerven auflagern 519 bis 524 

19.19. 4 Aufgabe in Text und Zeichnungen für eine Meisterprüfungsaufgabe und dazu 
die Lösungen 525 bis 549 

In Kästchen beziehungsweise Quadrat- und Rechteckrähmchen mit der 
Nummerierung 1 bis 50, extra in „drei Kästchen Zusammengehörigkeit", 
stehen: „Zeichen und Benennungen, bestimmte Zeichnungen, auch Formel 
und Rechnung". Orientierungszeichnungen, zum Beispiel, Hauptdachprofil, 
Nebendachprofil, Gratprofil, Kehlprofil sowie Grat- und Kehlschifterproflle 
zeigen an, an welche Bauteilstelle das einzelne Abbundmaß gehört. Zur 
Lösung gehört auch die rechnerische Ermittlung von Schwenkwinkeln. 
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